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Die Unübersehbarkeit der L i t e r a t u r zu demjenigen T e i l des 
Rechts, der sic h i n weitestem Sinne auf "Europa" bezieht, 
i s t e in s e i t längerem beklagtes Faktum. Es beruht einmal auf 
der Quantität des vorhandenen - und täglich wachsenden -
Materials, aber auch auf seiner mangelnden systematischen 
Erfassung. 
Mit beiden Problemen hat sich die vorliegende Bibliographie 
auseinanderzusetzen. Dabei mußten Kompromisse geschlossen 
werden. 
Bezüglich der Stoff-Fülle hat man sic h auf eine L i t e r a t u r ­
auswahl beschränkt, die - nach den Angaben i n der E i n l e i t u n g -
optimal und k r i t i s c h sein s o l l t e . Die Beschränkung auf eine 
Auswahl i s t wohl vernünftig, b i r g t aber natürlich neue Probleme 
i n s i c h , wenn die Auswahlkriterien, wie h i e r , offenbar 
Qualität und Informationswert einer S c h r i f t sind, also 
subjektive Wertungen voraussetzen.Keine Einschränkungen h i n ­
gegen wurden gemacht h i n s i c h t l i c h der Sprache oder Herkunft 
eines Werkes. Wenn auch französische, englische und deutsche 
Texte dominieren, finden sich doch auch die übrigen Sprachen 
der EG-Länder, gelegentlich sogar noch andere, wie z.B. spanisch. 
Die Bibliographie erstreckt s i c h auch auf Z e i t s c h r i f t e n (in der 
Regel jedoch nicht auf Aufsätze) und auf weniger bekannte 
Publikationen der europäischen Organisationen. Die Orientierung 
i n der Fülle der T i t e l , die insgesamt 659 Seiten i n Anspruch 
nehmen, wird i n erster L i n i e durch systematische Anordnung er­
möglicht (hierauf i s t noch zurückzukommen), aber auch durch ein 
Verfasserregister am Schluß und - bezüglich des Inhalts der 
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einzelnen Werke - durch Anmerkungen im Anschluß an die 
jeweilige Titelbeschreibung. Diese Anmerkungen werden nur 
zu einem, allerdings beachtlichen T e i l der Bücher gegeben. 
Sie sind i n Kursivdruck abgesetzt und i n der Regel i n der 
Sprache des jeweiligen Buches abgefaßt* Der Umstand, ob eine 
Anmerkung vorhanden i s t oder nicht, s o l l noch keine Wert­
aussage implizieren (S. 19). Wohl aber beschränken si c h die 
Anmerkungen selbst nicht auf eine Inhaltsumschreibung, sondern 
enthalten o f t auch q u a l i t a t i v e Werturteile über Werk oder 
Autor ("guter Überblick", S. 536; "sehr gründlich und sach­
kundig", S. 398; "hervorragender Kenner", S. 446; "väluable 
Information", S. 633; "analysees avec beaucoup de competence", 
S. 334). Hier scheint mir eine vermeidbare Schwäche der 
Bibliographie zu liegen. Erstens s o l l t e n Werturteile dem 
jeweiligen Leser überlassen bleiben, und zweitens, wenn s i e 
schon i n die Bibliographie aufgenommen werden, wäre eine Klar­
stellung zu begrüßen, öb tatsächlich a l l e (nicht ausdrücklich 
anders gekennzeichneten) Kommentare vom Autor selbst stammen 
oder von wem sonst. Von diesen Wertungen abgesehen s o l l t e 
aber betont werden, daß die Anmerkungen im übrigen eine 
außerordentlich nützliche, sachbezogene Orientierungshilfe 
auf der Suche nach einschlägiger L i t e r a t u r d a r s t e l l e n . 
Die Systematik i s t i n erster L i n i e nach den einzelnen euro­
päischen Organisationen gegliedert. Noch nicht ganz Systematik 
durchgeformt im einzelnen sind die Themenbereiche innerhalb 
der großen Gemeinschaften, a l l e n voran der EG. Dies wird auch 
in der Ein l e i t u n g angesprochen. Neben der etwas fragwürdigen 
Einordnung einzelner T i t e l , die sich mangels Mehrfachaufführui 
wohl nie vermeiden lassen,wird, finden sich ausgesprochene 
"Sammelgruppen" wie beispielsweise Punkt 6.3.4 "Handels-, 
Wirtschafts- und Privatrecht. Rechtsangleichung im allgemeine 
wo man unmittelbar nebeneinander so heterogene Werke findet 
wie Boschan, Europäisches Familienrecht, und Schmitz, Das Ree 
der öffentlichen Aufträge im Gemeinsamen Markt (S. 302 f . ) . M 
Boschan i s t im übrigen auch das Problem angesprochen, wie die 
Thematik der Bibliographie "Europäische Integration" abzu­
grenzen s e i . S o l l auch die schl i c h t e Darstellung von Auslands 
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recht umfaßt sein (so Boschan u.a.; warum dann nicht auch 
* Bergmann/Ferid 1s Internationales Familien- und Kindschafts­
recht?) , oder - als nächste Stufe - die "normale" Rechts­
vergleichung ohne spe z i e l l e n Bezug zur europäischen Inte­
gration? Es würde der Bibliographie gut tun, auf beides 
im Interesse der Homogenität und Erfaßbarkeit des auch 
sonst überreichen Materials von vornherein zu verzichten. 
Auch sonst wird eine Ausfeilung der Systematik s i c h e r l i c h 
von V o r t e i l sein. Diese K r i t i k w i l l eher als Anregung für 
eine künftige Überarbeitung verstanden sein und nicht den 
positiven Gesamteindruck des Werkes in Frage s t e l l e n . Der 
Autor hat sich eine große Aufgabe gesetzt, und er hat sie 
i n den Grundzügen zum Nutzen a l l derer bewältigt, die s i c h 
mit Problemen der europäischen Integration wissenschaftlich 
befassen. Schon i n i h r e r jetzigen Gestalt b i e t e t die 
Bibliographie ein wertvolles, lückenfüllendes H i l f s m i t t e l 
im Literaturdschungel europäischen Rechts und damit eine 
notwendige Ergänzung jedes europarechtlichen Literaturbe­
standes. Die Dreisprachigkeit ihres Orientierungsapparates 
wird i h r zu Verbreitung auch über die deutschen Grenzen hin­
aus verhelfen. 

Michael Coester 


